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Diavortrag von Dr. Claus Mattheck im liechtensteinischen Kunstmuseum Vaduz 

M i t  v i e l  W i t z  h i e l t  g e s t e r n  N a c h m i t t a g  Prof .  C l a u s  M a t t h e c k  v o m  K e r n f o r s c h u n g s z e n t r u m  K a r l s r u h e  i m  K u n s t m u s e u m  V a ­
d u z  e i n e n  Vor t rag  ü b e r  d i e  K r e a t i v i t ä t s q u e l l e  Na tur .  (B i ld :  P a u l  T r ü m m e r )  

Am Freitag, dem 5. März 2002  um 
17 Uhr fand im nahezu voll besetzten 
Auditorium des Kunstmuseums ein 
begnadeter Redner und Wissen­
schaftler sein Publikum. Anton 
Frommelt, Holzbauingenieur, begrüss-
te die Anwesenden uhd Michael Bie­
dermann leitete die Moderation. Re­
ferent Prof. rer. Nat. habil, Dipl. Phy­
siker Dr. Claus Mattheck, eine schil­
lernde. des Wortes mächtige Persön­
lichkeit begeisterte die anwesenden 
Architekten, Bauingenieure und In­
teressierten mit Witz und amüsanten 
Einlagen für die eigentlich eher 
trockene wissenschaftliche Materie. 
Er hat über 200  Fjfchpublikationen 
und neun Bücher zum Thema «Inno­
vationspotenzial aus der Natur» 
veröffentlicht. Unter anderem auch 
zwei Kinderbücher, die diese Inhalte 
auf eine einfache Art und Weise 
darstellen wie zum Beispiel 
«Mechanik am Baum erläutert mit 
einfühlsamen Worten von Pauli dem 
Bär.» 

R e n a t e  D e r  S c h i n i d l in  

Flucht über die Ostsee 
Dr. Matthcck flüchtete aus  der  e h e m a ­
ligen D D R  mit e inem Schlauchboot  
über  die Ostsee. Mitten a u f  der  See 
wurde er  ge fangen  g e n o m m e n  u n d  
verbrachte  2 J ah re  seines Lebens im 
Gefängnis.  Mit e inem Leidensgenos­
sen, der  F rauenarzt  war, rechnete  er 
die Plazenta der  Frau durch.  Später  
wurde er  d a n n  v o m  Westen freigekauft.  

Dieser Einsehub zeigt, wie sehr  sich 
Dr. Mat theck a u f  a m ü s a n t e  A n  u n d  
Weise auch  in schwierigen Lebenssi­
tua t ionen  mit der  Natur  und  Umwelt  
ause inanderse tz t .  

Die Natur ist  d ie  beste  Lehrerin. 
Sie kennt  j e d e s  Geheimnis .  

Dr. Mat theck er läuter te  in se inem 
Referat den  Z u s a m m e n h a n g  zwischen 

Natur, Design u n d  Funkt ional i tä t .  Am 
Wachs tum eines Baumes wird ersicht­
lich, w a r u m  gleichmassige S p a n ­
nungsver te i lungen  in Konst rukt ionen 
n a c h g e a h m t  werden  sollen. Das b iolo­
gische Wachs tum bietet verschiedens te  
weitere technische Ansätze,  u m  dreidi­
mensionale  Bauteile zu  opt imieren .  
Funkt ionale  u n d  fi l igrane Lösungen 
werden durch  die Umse t zung  d e r  wis­
senschaft l ichen Erkenntnisse  v o n  Dr. 
Mattheck erst möglich g e m a c h t .  

Die XYLO AG in Schaan ,  die ihren 
Namen  aus  dem Griechischen e n t n o m ­

men hat  - Xylo heisst Holz in der  gr ie ­
chischen Sprache - hat  mit Professor 
Dr. Mattheck vom Kernforschungsins­
titut Karlsruhe e inen Referenten g e ­
wonnen ,  der  a u f  spannende  Weise d e n  
Weg hin z u r  Na tu r  und  ihren Gesetz­
mässigkeiten zu  vermit te ln  vers tand .  
Im Anschluss  a n  den Vortrag fand e ine  
rege Diskussion stat t ,  die mit e b e n -
solch schauspieler isch meisterhaf ten 
Einlagen gewürz t  war. Den Z u s a m ­
m e n h a n g  zwischen Natur  u n d  For t ­
schritt wieder  en tdecken  zu k ö n n e n  
u n d  sich v o n  Neuem inspir ieren zu 

lassen, war eines der Ziele, die diesem 
lebhaft dargestellten Referat in gros­
sem Masse gelungen ist. Das Innovati­
onspotenzial aus der Natur steht sicher 
noch am Anfang des menschlich Mög­
lichen und Machbaren. 

Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen. Bei anschliessendem 
Ap£ro gab es Raum, sich über das 
Gehörte und Gesehene auszutauschen, 
was auch rege in Anspruch genommen 
wurde. Alles in allem konnte man ei­
nen Vortrag erleben, der so manchem 
noch lange in-Erinnerung bleiben wird. 

Astrologie 
BALZERS: Astrologie basiert auf Jahr­
tausende alter Beobachtung von Na-
tur- und Lebensvorgängen und ordnet 
deren Erscheinungsformen. Das Ken­
nen dieser Ordnung öffnet den Blick 
für Zusammenhänge, Wiederholungen 
und Muster von Abläufen. Auf  das 
persönliche Erleben angewendet, er­
möglicht die Astrologie, sich selbst 
besser kennen zu lernen, und sie fördert 
das Verständnis für Ereignisse des e i ­
genen Lebens. In diesem Kurs werden 
folgende Themen theoretisch erarbei­
tet und auf  Wunsch im persönlichen 
Horoskop gedeutet: Ursprünge der 
Astrologie: Tierkreis und Planeten: 
Häuser; Aspekte. Der Kurs unter der 
Leitung von Barbara Büchel beginnt 
am Montag, den 15. April um 13.30 
Uhr im Mehrzweckgebäude in Balzers. 
Anmeldung und Auskunft bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 (oder perE-
Mail:  info@stein-egerta.ii). ( E i n g . )  

«Die Macht des 
ersten Eindrucks» 
SCHAAN: Am Samstag, den 20. April 
veranstaltet die Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in der Zeit von 8.30 bis 
17 Uhr im Haus Stein-Egerta in 
Schaan ein Seminar mit Anita M. Kap­
peler unter dem Thema «Die Macht des 
ersten Eindrucks». Im Beruf ißt hohe 
Qualifikation alleine keine Erfolgsga­
rantie mehr - die Konkurrenz hat auch 
einiges vorzuweisen. Ein attraktives 
Erscheinungsbild und selbstsicheres 
Auftreten prägen den ersten Eindruck 
massgeblich. Individualität, unver­
wechselbarer Stil und persönliche Prä­
sentation sind wichtige Schlüsselfak­
toren für den persönlichen Erfolg. Er­
folgreiche wissen, wie sie bei jeder Ge­
legenheit gut angezogen sind; ein be-
wusster Auftritt gegenüber den Ge­
sprächspartnern und Kunden ist 
glaubwürdig und überzeugend. Sie 
stärken die persönliche Wirkung und 
präsentieren sich im besten Licht. 

Weitere Auskünfte und Anmeldun­
gen bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22 
(oder per E-Mail: inftx@stein-
egerta.li). ( E i n g . )  

Leichter laufen 
SCHAAN: Den Körper trainieren be­
deutet, sich intensiver und koordinier­
ter bewegen, als wir dies normalerwei­
se im Alltag tun. Das ist das Programm 
jeder Körperzelle, die nur so jung und 
elastisch bleiben kann. Das fordert 
auch die Prophylaxe gegen viele be­
kannte Zeiterscheinungen wie Osteo­
porose, Herz-, Kreislauferkrankungen 
u.v.m. Wie leicht wir laufen, wie zu­
träglich für unsere Muskeln und Ge­
lenke, entscheiden hauptsächlich der 
persönliche Laufstil und die mentale 
Verfassung. Kursziele sind die Verbes­
serung der Koordination und des Kraft­
einsatzes, der Beweglichkeit und der 
Atmung. Genussvoller und schmerz­
frei. Mit Hilfe der Ideokinese, dem be-
wussten Erleben, der eigenen Anato­
mie und dem Vorstellen von wirkungs­
vollen Bildern wird dem Training ein 
spezieller Reiz gegeben. Für alle, die 
gerne wandern, walken oder sich auf 
den Frauenlauf vorbereiten. 

Der Kurs 777 unter der Leitung von 
Elisabeth Jörin beginnt am Dienstag 
den 16, April um 8.30 Uhr im Haus 
Stein-Egerta. Anmeldung und. Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta In Schaan, Tel. 232 48 22  
(oder . per E-Mail: info@stein-
egerta.li). ( E i n g . )  

Junge Leute mit viel Freude am Singen 
Adonia Teens-Chor konzertierte im Vaduzer Saal 
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R E K L A M E  

S o n d e r v e r k a u f  
Parkett • Laminat • Kork 

"Laminat ab sFr. 1 6 , - / mJ  

Parkett ab  sFr. 4 2 . -  / mJ 

Kork ab  sFr. 3 2 . -  / mJ 

so lange  Vorrat 

c h e i i  S i e  u n s e r e ^  Ä u s s t e M u n gl T ' '  

M o - F r  0 7 . 0 0 - 1 2 . 0 0 h  
1 3 . 0 0 - 1 7 . 3 0  h 

Sa 0 8 . 0 0 -  12.00 h 
o d e r  nach Absprache 

Roeckle AG Tel. + 4 2 3  2 3 2  0 4  4 6  
Marianumstrasse 27  Fax + 4 2 3  2 3 2  10  71  
FL-9490 Vaduz  holz@roeckle.li 


